
PROTOKOLL

Altenessen Konferenz 01. März 2020

„Lu: zum Atmen!?“

Kleingruppe Kaue, Gruppe 2: Grüne (Rad-) Wegenetze 

ModeraLon: Annegret Böckenholt, Nenad Rosic

Protokoll: Kris7na Wendland

Expert*innen: Dr. Björn Ahaus, Be=na Hieming (Radentscheid Essen), 

Herr Steins (Stadt Essen, Grün und Gruga)

Teilnehmerzahl: 29 Bürger*innen

DIE VERHÄLTNISSE ÄNDERN, ja.

DAS VERHALTEN ÄNDERN, auch!

SLchwort Texte:

Input Björn, Radentscheid (siehe Folien):

! Alltagsradverkehr ist das Thema, nicht Freizeitverkehr

! Verkehr entschärfen, Lebensgefahr für Radfahrer/ getrennte Radwege

! Bürgerbegehren am 28.02.2020 eingereicht

! #essensteigtauf

! MIV = Motorisierter Individualverkehr hat zugenommen (siehe Folien)

! 7 Ziele des Bürgerbegehrens siehe Folien

Input Herr Steins, Stadt Essen

! Überblick Plan

! Geplante Veränderungen z.B. RÜ: Einsicht und Konsens schwierig

! Radwegenetz soll vervollständigt werden, Ausbau alter Zechenbahnstrecken wurde 

leider versäumt

! Ziel: Durchgehende Strecken schaffen

! Altenessen: Planungen Südkarree – Umsetzung innerhalb von 10 Jahren

! Engstelle Altenessener Bahnhof

Diskussion

! Allgemeiner Konsens in der Gruppe: Gefahr durch das Nadelöhr Bahnhof/ 

Palmbuschweg

! Kreuzungsgestaltung sollte man sich in Münster abgucken

! Einfache Lösungen bevorzugt, Umsetzung in 10 Jahren nützt niemandem etwas

! Vorschlag: Pfeile auf die Fahrbahn

! Vorschlag: Radweg und Parkstreifen tauschen (Problem allerdings: Abbiegeverkehr 

und Sichtbarkeit)

! Vorschlag: Abpollern ist möglich, siehe Baustelle Huyssenallee 

! Der Wahlkampf wird gezielt genutzt, Handlungsbedarf angemeldet für 10 

Planerstellen für die Umsetzung. Bürger*innen sind gefordert, sie weisen auf 

dringenden Handlungsbedarf an diversen Orten hin

! Radweggestaltung einheitlich zur Orien7erung notwendig/ Klimawandel/ ganzjährige 

Befahrbarkeit



! Es gibt bereits Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA)

hips://na7onaler-radverkehrsplan.de/de/node/14357

! Durchsetzung Straßenverkehrsordnung: PKW parken Ecken und Übergänge zu, stehen

in der 2. Reihe etc.

! Genera7onenfrage: Im Rat sitzen keine Fahrradfahrer, da sind Mehrheiten schwierig. 

Angestrebt: Umweltverbund 75 %, MIV 25 %

! Vorschlag: Auf Radwegverbindungen konzentrieren, Pendler berücksich7gen

! Vorschlag: Walkability wieder erhöhen

! Spontane Alltagsentscheidungen wieder ermöglichen, direkte Wege z.B. zum 

Supermarkt entscheidend

! S7mmen und Lösungsvorschläge aus dem Essener Norden sind wich7g, der 

Radentscheid wird für die ganze Stadt durchgesetzt

! Radwege im Kaiserpark unbeleuchtet!

! Es gibt keine Sank7onen für PKW-Parker auf dem Fahrradweg

! Neue Straßen erzeugen mehr Autoverkehr –

Neue Fahrradwege erzeugen mehr Radverkehr

! 80 % des Binnenverkehrs enpallen auf Streckenenpernungen zwischen 5 und 1,5 km

! Sichere Standplätze für Fahrräder

! Ellernstraße ist als Fahrradstraße ausgewiesen. Nützt leider nix ...

! STVO durchsetzen







Zusammenfassung

1. Einfache und schnelle Lösungen bevorzugt, z.B.

! Pfeile auf Fahrbahn

! Radweg und Parkstreifen tauschen

! Durchsetzung Straßenverkehrsordnung

! Radweg im Kaiserpark: Beleuchtung schaffen

! Ausflug nach Münster: Kreuzungsgestaltung als Vorlage in Essen

! Sichere Standplätze für Fahrräder 

2. An Vorhandenes anknüpfen, z.B.

! Auf Radwege-Verbindungen konzentrieren

- Ergänzungen/ Überbrückungen bauen

- Andockpunkte ÖPNV gewährleisten

3. S7mmen und Lösungsvorschläge aus dem Essener Norden sind wich7g, der 

Radentscheid wird für die ganze Stadt durchgesetzt!

Gez. K. Wendland









Haushaltsbefragung Mobilität, Stadt Essen 2019



Haushaltsbefragung Mobilität, Stadt Essen 2019



Diskussionspapier Modal Split 2035, Stadt Essen 2019



Haushaltsbefragung Mobilität, Stadt Essen 2019



Soll die Stadt Essen die folgenden 
7 verkehrspolitischen Ziele in den 

nächsten 9 Jahren umsetzen?







Do. 05.03.2020, 19:00h – VielRespektZentrum - Rottstraße 24-26 


